
lL.ebensbereichen; der Zusammenhang VO  e emotionaler Geborgenheit und schulıschem ern-

erfolg; die Bedeutung des Spiels für die Entwicklung des Kindes SOW1e die Fragen kind-
iıcher Lernbereitschait
Der erl verstie die pädagogische Analyse der vorgestellten Beispiele als enk- un!
andelnsanstöße FA üln eigenständigen Bewältigung ahnlicher Situationen
Dies Buch, 1n e1ıNer gut lesbaren Sprache geschrieben, ann I11ld. all jenen Eltern mpfehlen,
die die Erziehung ihrer Kinder N1ıCH NUTr ihrem eigenen, Zzu oit D vermeiıntlichen
Erziehungstalent der dem Zufall berlassen Jockwig

'Jan Kainer: Kennst Du Jesus? Sozialreport über Jesus-Leute 1n Deutsch-
land. München O72 Kösel-Verlag. 102 D Paperback.
Hier leg eın weltlerer 1ıte 1ın der el der Bücher ber die Jesus-Leute VE Er Dietet
als Resumee 1Nne dreißigseitige Analvse, die anchem ahnelt, W as SONS VO SOUEeEWOGENE.
eobachtern ZUT acl gesagt wurde., el erscheinen iınsbesondere die Fragen ach der
emeindebildung wichtig K I1) Den rundbestan! des Buches bildet Der eın Tagebuch
(Journal, 7—1 Der viele ontiakie des AT miıt Jesus-Leuten Hıer wIird deutlich, W d>

fachkundige nalysen bereits 1n IThesen zusammenfassend außerten: das Irrationale der
SOWEQUNG, starke etonung VO  D Intuıtion un! Erweckungsvorgang, die eigentümliche

Faszinatlon, die die Wwegung aut junge Menschen ausübt, die irgendwo mıt dem en
nicht zurechtgekommen SiNnd: W das ıer einerseıts eın apologetisches Trgumen NT die
Jesusleute sSeın könnte, wird doch gle1  zelt1g ZU wichti1igen Einwand S1e und
Marx Wort C! pıum des Volkes (SO kritikbedüritig sicher ist) iindet Se1In Pendant
1 Slogan WiCH Jesus als dem „besten Irıp  e Vielleicht sollte I1lld. I0R och darauf nA1ın-
weisen, daß die Jesus-Bewegun g olifensıchtlıch unelınheiıitlıch ist, daß Cdie „Children of [
nıcht die einzıgen Vertreter Sind, verallgemeinernde Irrtumer vermeiden. Der W d>

1n dem Tagebuch aufklingt, DIS hin A0 gebrochenen erhältnis der Kirche (den
Kırchen, vgl S52 erscheıint doch TecC| Lypısch sSeln. Wer Iso JgeIn un:! lıeber rleb-
nısberichte un! „Reports lıest Iheorien, dem dürfte Ssıch hier 1ne ersie ekanntschaift
mıiıt einem Phänomen anbleten, ber das WIT och nachdenken mussen, VO dem WIT 1Ur

miıt OTSICH können, W1e ange uUuLSs egegnen wIrd un WaSs WI1TI uNs VO.  D ıhm
Fragen und Nnregungen lassen können. Lippert

Leistungsgesellschaft UN) Mitmenschlichkeit. Kritik und Reformen. Hrsg VO  5 Gerard
GÄFGEN Reihe Werdende Welt Limburg 1972 Lahn-Verlag. 18 S: aper-
back, —,
Das Buch nthalt die und eINe Zusammenfassung der Diskussionsergebnisse der
Tagung ZU ema „Leistungsgesellschaft un! Menschlichkeit“, die 1M Oktober 971 auf
Initiative des Katholisch-Sozialen Instıtuts der Erzdiozese öln 1n Bad Honnel stattfand
Das Leistungsprinzi1p STIO. 1n zunehmendem MabDße auf vollständige Ablehnung, weiıl
prinzipie. unsozlal sel; propagılert wird das Bedarfsprinzıp Gaigen stellt ın seinem
Beitrag „Leistungsprinzi1ip un Bedarifisprinz1ıp ın Wirtschaft un!: Gesellschaft“ die Zwecke
und Formen der beiden Prinzıplen dar. Ihre NOT= un! Nachteile SOWI1IE die Grenzen ihrer
Verwen:  arkeit werden eutlıcd herausgearbeitet aus erortert unter dem 1eLe
„Durchbrechungen des Leistungsprınz1ıps In der Marktwirtschaft“ die Schwler1ıgkeiten und
Grenzen leistungsbezog  er Lohnbi.  Uung un die staatlıcher Verteilungspoliti: ın
der Sozlalen Marktwirtscha: Heinemann behandelt die „Sozlalen Kosten ın der Del-
stungsgesellschaft” un! weist darauftf 1n, daß rıchtıger ware, unNnseIiIe Gesellschaf: nıcht
als Leistungsgesellscha{t, sondern als Erfolgsgesellschaft bezeichnen (76) Liefmann-Keil
spricht 'Der „Die Koordination VO Leistungs- Uun! Bedarfsprinzip 1mMm System der sozijalen
erung dargeste. eisple. der Gesetzlichen Krankenversicherung 1n der Bundes-
republı. Deutschlan: un Hıtpass Der „Leistungsprinz1ıp und Bedarifsprinzip 1mM ildungs-
wesen“”, ulder beginnt sSeın Re{ierat „Menschlichkei und Leistungsgesellschaft” miıt
eiınem 1nwels auf die merkwürdige Gleichzeitigkeit VO achsendem Widerstand
das Leistungsprinzi und verstiarkier Verwirklichung des Bedarfprinz1ıps Er seizt sıch mi1ıt
Kritikern wWwW1e arcuse auseinander un rag ach eliner realistischen Alternative ulder
s1e. S1e nıcht 1n eINeEeT möglichs weitgehenden ETSetzung des Leistungspr1nz1ps durch das
Bedarfsprinzip, sondern ın „einer Gesellschaftsor  ung, die mehr azu eitragt, daß reıhel
ZULI Verantworiung wird, 15 DıiensT, Arbeit Z Selbstverwirklichung, Zusammen-
arbeıit der Arbeitsteilung ZULI Solidarität” Insgesamt eignen sich die orträge und
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die Diskussionsergebnisse ausgezeichnet dazu, sich ber das Leistungsprinzip und das Be-
darfsprinzip informieren und sıch m1T ihrer Problematik auseinanderzusetzen. Es zZe1g
sich, daß e1in erzıcd auftf das Leistungsprinziıp illusorisch ı1st und sta  essen ine ombı1-
natıon beider Prinziıplen angestrebt werden muß, die den Leistungsschwachen nicht ZU.

sozlal Diskriminilerten werden aßt. Ossenbühl

AUS, Eberhard: Orgeln und Orgelmusik, Das Bild der Orgellandschaften. Kegens-
burg LO/Z Verlag Friedrich Pustet Textzeichnungen VO Alois Schaller, 96 Fototafeln,
502 sI E, 34yr
Hauptthema dieses grün: gearbeıteten Buches des Regensburger Domorganisten Eberhar:'
Kraus ist die Darstellung der gegenseitigen eeinflussung VO rgelbau und Orgelkompo-
s1tion 1M auie ihrer gesamten Geschichte ach e1INner allgemeınen Einführung 1n die
TUKIur der Tge un:! ihre technische Entwicklung, d1ie uUurc ganzseitige Konstruktions-
zeichnungen veranschaulicht wird, stellt Kraus KUrz die antlıke Trge W Die arstellung
der christlichen Kultorgel erfolgt anhand der großen europäischen Orgellandschaften, VO.

der TIranzösischen D1s UT nliederdeutschen Orgellandschaft. Den eigentlichen extitel be-
SC}  1e. die Beschälit1igung miıt der weltlichen Tge.
Es folgen 1ne ufstellung VO. 44 IUr die einzelnen Orgellandschaften charakteristischen
Orgeldispositionen, Anmerkungen ZAUL lext und Erlauterungen den Texta  ildungen
Besonderen Wert erhält das Buch urch die 1U folgenden 96 großartigen Fototafifeln mit
Orgelprospekten der wichtigsten rgelbauer er Stilperioden en der Angabe des
eutigen Standorts der Orgel, des rgelbauers un des Baujahres nthält jede Bildunter-
chrıit eine stichwortartige Charakterisierung der archıtektoniıschen Besonderheit WwWwel
Seiten Literaturhinweise, e1INn UrTts-, e1Nn Sach- un E1n Personenregister wobel das Perso-
nenregister Angaben Der erurf, Wirkungsort, Lebenszeıt der Schaffensperiode nthält
machen das Buch eınem ausgezeichneten Nachschlagewerk Ferner iinden sich 1m lauifen-
den l1exti Randverweise auf die erwähnte IS der Orgeldispositionen und auf dıe Bıldtafeln
Zahlreiche, ohl uch 1n acl  TrTeIsen weitgehend unbekannte Quellentexte untermauern d1ıe
Darstellung und machen dieses W Fachlıchen her wertvolle Buch darüber hinaus
einer angenehmen Lektüre Kayser
CHOTT-Me®buch: Die Wochentags-Lesungen, eil Freiburg-Basel-Wien
1072 Verlag Herder. 618 sl gebunden, 5,— .
Mit dem vierten andchen ist das Gesamtprogramm 1Ur die Wochentagslesungen ach der

Leseordnung für die eblieler bgeschlossen Der Band enthalt wieder jeder
einzelnen Lesung ıne ausführliche Einführung, die der vorbereitenden „Lect10 divina“ sehr
qgut dienen kann, als Vor-Spruch Z Verlesen 1mM Gottesdiens jedoch nıcH gee1gn ist,
und uch nıCc| gemeint ist ingegen iıst das Lektionar des Schott-Meßbuchs insofern
IUr den Gottesdiens brauchbar, als Da ZWaTt AUSs 1hm nıcht mitlesen sollte, 1es nıCH
unbedingt nöt1g ıst, I1a  D aber mıit seiner die Zwischengesänge m1  eien ann DZW.
vorbeten kann, die samıtlıc! mit abgedruckt sS1nd. Wieder nthaäalt der Band den Tdo
Missae un die 1ı1er Hochgebete. Im kommenden Jahr sol1l annn och der Lesungsband iur
die eiligenfeste und Iur Messen besonderen Anlässen 1n gleicher Artt erscheinen.
Werden die biblischen Lesungen dem Interessierten erschlossen, wıe ler JE
ann hat die eue Leseordnung, be]l em Umstrittenen 1n den Einzelheiten, doch die
Chance, sich iIruchtbar auszuwırken. Lippert
GÖRGES, Petrus; KELLERHOFF, Reinhard Wer mitmacht, erlebt Gemeinde.
eihe Offene Gemeinde, Limburg 1972 Lahn-Verlag. 160 Ss Paperback,

12,50
In etzter Zeit treien die e1lte theoretischer Pastoralentwürfe immer äaufiger Reports
und erıchtie VO  } onkreten Experimenten, 1M Sammelband VO  g epp (OK 1 1971,
523) der 1n dem Buch VO.  b tadelmann Mainberger J66S 1972, 35L Das adlls vier
Patres bestehende l1eam der Franziskaner ın Dortmund-Scharnhorst egt NUuU.:  y ebenfalls
einen Beriıcht WE Die Kapıitel lauten Ü, ıne Satellitenstadt entste. Wie ıne Gemeinde
enitste. Information der Gemeinde: Dienste der Gemeinde;: Zwıschenbilanz Eindeutig
sympathisch berührt diesem Bericht, daß Seelsorge unfier schwierigsten Umständen nıCcH
dadurch geprägt wird, daß S1e mıiıt exiremen theologischen Meinungen „unterbaut“ WIrd:
vielmehr verraten Theorie und Praxis des leams, daß 190828 dort oiIfenbar humanes Maß

wahren weiß un: unkonventionelles pastorales Handeln NnıCH mıt Außenseitertum der
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